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1709 Januar 13 . , Bremgarten A

SCHREIBEN VOM [ LANDSCHREIBER- STATTHALTER DER FREIEN ÄMTER] ,
BEAT JOSEF LEONZ MEYENBERG, AN [ALT] AMMANN[UND DER¬
ZEITIGEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT JAKOB II . ZUR¬
LAUBEN]

"Es ist dem Regier [ enden ] Herren Lanttvogten in Freyen Embteren [Ema-
nuel Josef Imhof ] anzeigt worden , dass Carli Twerenbold us der Vogtey
Hüenenberg in dess Köpflis Haus zuo Sins zum H. Oberst [Heinrich Ru¬
dolf ] Reding von Schwytz , welcher gefragt , was man vom Krieg [ den Tog-
genburger Landrechtsstreit gemeint ] rede , daruff geantwohrtet , wans
etwas gäbe , so wollen sy puren bald zuesamen stöhn , undt die Herren
zue dott schlagen.
Weylien nun das geschäfft au ff den 24 . *~en  dis Monats , do H. Lanttvogt
sein Hüöner undt Habergelt Einzuenemmen [ von Uri ] ins Landt kommen
wirdt , dörffte vorgenommen werden , alls habe deswägen Meinen hochgn.
Hm . . . . hierus berichten , undt darüber vernemmen wollen , wie disere
rett könne verstanden werden , ob nit etwan andere mithafften darbey
interessiert , oder aber ob er solches will mehr us unachtsamkheit,
alls us yffer , oder mit Ernst gerett habe , darumb er voläüffig könte
befragt , undt auff den besseren wäg angewisen werden , umb so vill
mehr , wyllen Hr . Lanttvogt allem ansehen nach die sach hoch strubet
(wie es an ihm selbsten in rigore kann genommen werden ) undt ohne
Zweiffell zue Uri mit seinen Herren [Landammann und Landrat von Uri]
auch wirdt gerett haben , undt vollgsam gesinnet sein möchte die sach
bey Jetziger seiner ankhunfft vorzuenemmen ; alls habe nit ermanglen
sollen , solches gebührender massen zue berichten , damit durch admini-
stration seines Hr . Obervogts [ von Hünenberg , Martin Uttinger ] solches
beschehen möge.
Wägen der Bricht , so durch H. Stattschryber [ von Zug , Oswald ] Müller
auss Bef eich H. Amman [bzw . Stabführer ] undt Rath der Statt Zug wägen
den Wollern ist begehrt worden , habe selbem widerumb geanthwortet,
undt So weith inquiriert , dass Jagle Fluri [von Wohlen ] , welcher Mei¬
nem Hochg . Hr . [ alt ] Lanttammen in Jtalyen 1 aussgerissen , solches ge¬
rett , undt allso bey nechster ankhunfft H. Lanttvogten wird darüber
zue verantwohrtung gestelt werden . Weill er geret der [Rats - ] Seckhell¬
meister [ von Zug , Johann ] Lanttwing sey der fülschte schellmen , so man
weith , undt breith finden woll , undt die Zuger reden umb ein maas Wyn
faltsche Kunttschafft wan man woll , welches alles protocolliert ist,

undt gebührende Justification darüber beschechen solle . Jch zweiffle
nit , weill er an Gelt nit ein Hallers wehrt zuebezallen vermag , undt



noch ledigen stants under seines Vatters gwalt ist , es werde ihme Ein
Öffentliche Leibsstraff durch den Meister , oder mit verbandisieren
auff den Halls wachsen , welcher dann widrumb sambt dem Johannes Hüp-
scher , undt Caspar Strebell von Büöblickhen die alle Meinem hochg . H.
. . . in Jtalyen aussgerissen , könte in Kriegsdienst verschickht werden,
steth zue befehllen . ..

P . S . Jch hab dem H. Stathalter [ von Zug , Johann Jakob ] Brandenberg wä¬
gen der Zwingsbesatzung zue nesslenbach in des Jungen H. Vetter Lant-
schrybers [ der Freien Aemter , Plazidus Beat Kaspar Anton Zurlauben]
Gerichtsherrligkheit [ d . h . obgenannter Landschreiber war Gerichtsherr
von Nesselnbach ] , so dasige [Dorf - ] Gnossen verlangen , geschriben , dar¬
aus er villeicht selbsten berichten wirdt ."

1) Bei diesem und den weiter unten Genannten könnte es sich um Soldaten der
Kompagnie Zurlauben im Regiment Amrhyn in mail ./ span . Diensten handeln.
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